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Rundschau.
iszeichnungen der Wahlreformminister. 
lie dar k I Tel. Kor -Vareau erfährt, wurde dem 
i^iäsidenteu Frecherm v. Beck daS. Grohkreuz de« 
i.Ordens, dem Handelsminister Dr. Joses Forscht, dem 
r für Kulm« und Unterricht Dr. Gustav Marchet, 

ästubahnminister Dr. Julius Derschalta Edlen von 
kalt, sowie den Ministern Dr. Friedrich Pacak und 

> Prade die Wurde eine« Geheimen Rates, serner 
stizminisler Dr. Franz Klein, dem Fmanznuntster 

ittold v. Kor^iowiki, dem Minister deS Innern Ri- 
sreiherrn v. Bicnerth, dem Ackerbauminiftcr Leopold 
.Aurrsprrg und dem Minister Adalbert Grafen Dzie- 

der Orden der Eisernen Krone 1 Klasse verliehen.
Die Wahlen in Deutschland.

t?Geimntreiultat der 307 Reichstag-wahlen ist soU 
^Gcwähll wurden 237 Abgeordnete, Ibll Stichwahlen
rderlich:

itive 
alri .

illiberale . .
uge AolkSpartei. . . 

ce^Mige Bereinigung . . 
motraien. . . . . . . .  

!Ndepartei . . . .

slose und Llsäfser 
fpal^ci  

u'r Landwirte . .
gastliche Bereinigung 
je BolkSpanri . . .

sldund . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Überale......

Nach Vriichniina d'I 
tüolstlcheu Vokeaul

»c-

> Die Aeltüng erscheint an Wochen- 
' lagen um V Udi trllh, nach Tönn- 

. unv Feienagen um 11 Uhr vor- 
' , mittag-.
Abonnements und Anlündigungcn 

. lJnseiates werden in der tllerlogS- 
vuchdruilkrei Jot. Krmootir, Piazz» 

Larli I, entgegen gen ömmen.
AüSwärtigc Annönvn.werden durch 
alle grvßrre» AnkLndigüngSbureauS '

Ldernommen....
Jnleratr , 

werden mit lv k für die Imol ' 
aelvaltenr Petitzcile, ReNomenotlzen 
im redaltioiicllen Teile mit dp U . : 

jür die Vormonbjcil, berechnet. - 
Abonnements und Insertionige» 
bührm sind tm vöchinein zu ent" 

richten. ' - -
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Der bevorstehende Rücktritt Polonyis. 
ter lmgarlschc Ministerprüsideiil Dr. Wekerle

3

wurde.
/rn voin Kaiirr in Audienz empfangen. Es verlautet, 
!r Herrscher daS NsicklriltSgesnch des Justizministcrs 
i'il p i angenominen habe und daß die Verlautbarung 

se dieser Woche erfolgen werde. Authentisch ist hier- 
stürlich nichts bekannt, doch betrachten eS alle maß- 

politischen Kreise Ungarns für ausgeschlossen, daß 
p.hl im Amte bleibe. Als sein Nachfolger wird der 
^lreiär Gu nlher deS Justizuiinisteriums bezeichne!.

Probefahrt des „Dreadnought".
iescs neue englische Kriegsschiff hat vor zwei Wochen 
vbesthrt augelreten, bei welcher sich zeigte, daß eS den 
Fahrgeschwindigkeit gestellten Anforderungen voll- 
entspricht. Dagegen ist die Manövrierfähigkeit durch 
lustiges Verhalln»« zwischen Steuerwirlung und Vro- 
wng stark beeinträchtigt.

Lokales und Provinziales.
Personalverordnungen. In den Anhestaud wird 

versetzt mit 1. Februar 1907: Der Seekadett 1. Klasse Felix 
ElSner. Domizil: Graz. — Dienstbestimmungen: Auf 
S M 'S. „Falke": L.-Sch -L. ArminSch Üller als Komman­
dant Zum t. u. k. Hofenadmiralat, Pola: L-Sch-L. Joses 
Z aff.a u k Edler .von Oriop.

Schiffsnachrichten. S. M. S. „Zara" wird am 
1. Februar für die. Dauer der praktischeu Uebungeu der 
Torpedoschnle als in'See gehendes Beischiff in Verwendnng 
treten. Korv.-Arzt Dr. Johann Hcrzmann wird sich am 
31. d. M. auf S. M. S. „Zara" einjchiffen. -- Am 31 d, 
I Uhr nachmittag-, fmbel die AnSrüstungSinnsternng anf 
S. M. S. „Erzherzog Friedrich" statt.

Eine Aktion zugunsten österreichischer See­
leute. In der unter dem Vorsitze deS NeichSral-abgeord- 
nclen Dr. Baernreither abgehallenen XII. Sitzung des 
vom ständigen Arbeitsbeirate eingesttzlen ArbcikcrversicherungS- 
ausschusses gelangte die vom Ausschüsse früher zurückgclcgte 
Frage über dir Versicherung der auf österreichischen See- 
sahrzeugen beschäftigte» Personen znr Verhandlimg. In der 
Debatte trat kvmmerzialrat Siiiger dafür ein, auch für die 
Seeleute die Unfallversicherung einzujühren und sie bei 
Etablierung der allgemeinen Alters« nnd JnvolidilälSvcr« 
sicherung w diese einzubeziehen Der in Vertretung des 
Handelsministeriums erfchieneneMinistcrialsikretär Dr. Worinü 
erklärt, daß diese- Ministerium die Einbeziehung der See­
leute in die :soziale Versicherung als absolut notwendig be­
trachte, und dringend sei die Ausdehnung der Unsallsver« 
sicherung auf ldie Seeleute, da hiefür noch gor keine Fürsorge 
getroffen sei, während eine, wenn auch ganz unzulängliche 
Krankensürsorge durch das Lciilto kolitico eiugcsührt wlirde 
und eine Jnvalidennntcrstühung der Seeleute, die allerdiugs 
ganz unjureichettd sei, aus dem I'io lonelv äi marina ge- 
leistet wird Mit Rücksicht darauf Hot da-Handelsminifterinm 
vor ollem einrn Gejetzentwursi über dir Ausdehnung der Uu- 
fallversicheruiig auf die Betriebe der Seeschiffahrt fertig- 
gestellt, welche nach dem Grundsätze der iw Jahre 1904 aus­
gestellten allgemeinen Unsallvcrsichernng ausschließlich den 
Unternehmern auferlegt, wodurch die Arbeitnehmer von der Bcj- 

-troq-leistung befreit werden Der Entwurf beziehe auch die Be­
triebe- der Kleinschiffahrt und die Seefischerei in die Unfall­
versicherung ein. Ueberdies wird ein Spezialgesetz über die 
Krankenfürsorge ausgeorbeitet und es ist beabsichtigt, diese 
beiden Gesetze sobald als möglich in Wirksamkeit treten zu 
lassen. Die AlterS- nnd Invalidität-versicherung der See­
leute wird endlich im Einklänge mit der allgemeinen Aus­
gestaltung der sozialen Versicherung einer Regelung zugcsührl 
werden Der Ausschuh nahm diese Erklärungen zur Kenntnis 
und beschloß, an das Hondelsministerium das Ersuchen zu 
richten, diese Gesetzentwürfe dem ArbeilSbeirate zweck- Er­
stattung eine- Gutachtens khelunlichst zu übermitteln.

Vom Fasching. Samstag hat im „Narodni dom" 
der diesjährige Ball des „Dalmatinski Skup" stallgefimden. 
An dem Valle nahm ein zahlreiche-, distinguiertes

Ein neues französisches Infanteriegewehr. 
feit 1^0«. ist beim 10. Armeekorps iu Algier ein 
-in Erprobung, dessen LademechoniSmuS durch den 
! Funktion gesetzt wird. Die Erprobungen werden 

^auch bei den Truppen in Frankreich vorgcnommeu.
deS Modells soll bereit« getroffen sein und eS 

>lch nur darum, kleine Konstruktionsfehler zu be- 
-Soweit bekannt wurde, ist daS neue Gewrhr ein 

Gewehr um etiva 20 lllkillinleter Rücklauf. Der 
wird durch den Rückstoß auf die ganze Länge deS 

!S zuruckgedrängt. DaS neue Gewehr soll vier 
ist ndch nichi d<kmml 

n mid Tr,Mch-rh-iI sollen sehr
tt.n7 nro-n Gewehr-i düij!« infstrner Zeit erfolgen.
Ein Abenteuer des Dampfers „Kelet".

ÜS BurgaS, 25,- d. wird gemeldet: Der Dampfer 
.der unganschen Levante-SeefchiffahrtS-Gesellschaff 

d"». sterblichen. Uebcrreste Franz Ra' 
hei indesördert wurden, >st SamStag abend« aus Su- 

Sonntag in Konstanza 7in- 
ollen. ES herrschte jedoch auf dem.Schwarzen Meere 
stoßer Sturm, daß man bis heuie mbr^ 
welches da- Schicksal deS DampstrS fei Heule ist d» 
-ninHafen von BurgaS eingelaust Auf der Fahrt war KlM^ich mch, 

yr>scn, als daß er die -gesamte Einrichtung der Ka- 
^uf diese. Weise konnte er die Fahrt bis

E Der Dampfer ist über-und üher mst

an Beweisen eingestellt. Sie gestand auch einen Raub , in 
einer Wallfahrtskirche ein. . . .

Im Eisenbahnecoupé bestohlen. Man telegraphiert 
auS Fiume, 26. d.: Bei den hiesigen zuständigen Behörden 
ist folgender Vorfall zur Anzeige gebracht worden: Ein ge­
wisser Anton L u b i n, Kaufmann, ist auf der Fahrt von . 
Karlstadl nach Fiume daS Opfer eines raffinierten Eisen« 
bahndiebstahlS geworden. Während der Reise machte er die 
Bekanntschaft eine- elegant gekleideten Herrn und ließ sich.  
mit demselben in ein Gespräch ein. Nach einiger Zeit bot 
ihm der Fremde ein Gläschen Likör an, nach dessen Genuß 
Ludin fast unmittelbar daraus große Ermüdung fühlte und 
einschlief. AIS er erst viel später erwachte, bemerkte er den '. 
Abgang von mehreren hundert Kronen. Sein Reisegefährte' 
hatte längst auf einer Zwischcnstalivn mit seiner Beute das 
Weite gesucht.

„Der Grobian." Soeben ist die zweite Nummer 
der Zeitschrift für Volkslum, Freiheit nnd Recht, „Grobian", 
erschienen. Das Heft enthält mehrere interessante Artikel 
und wird jedem, der ein Freund echten Volkstums, unge­
schminkter Wahrheit ist, willkommen fein. Bestellungen 
nimmt die Schrinncrfche Buchhandlung (C. Mahler) oder 
die Schriftleitung, Wien IV., Rahlgasse 6, entgegen.

Richtigstellung. Im lehtveröffentlichlen Wetter«, 
bericht ist ein sinnstörender Satzfehler vorgckommcn. Es soll : 
dort statt: ,Jn der Monarchie bei vorwiegend südlicher 
Bora" natürlich richtig heißen ..... südlicher Brise".

Publikum teil. Der kriegshofenkommandont Vizead­
miral vou Ripper, Generalmajor von Küß weiter,-. 
Konteradmiral Couarde und zahlreiche Offiziere deS HeereS 
und der Kriegsmarine waren anwefend. Der Ball verlies 
sehr prächtig. Die Musik besorgte die Kapelle der I. u k. 
jkricgsmarine - Vorgestern veranstoUeten die längerdienendeu 
Unteroffizier« des 87. JnfonterieregimenleS im Hotel „Bel­
vedere- ein Tanzkränzchcn, das bei zahlreichem Besuch« einen 
überaus animierten Verlauf nahm. Zum Tanze spielte die 
Kapelle des 87. Infanterieregimentes anf. Dem Kränzchen 
wohnten mehrere militärische Würdenträger bei.

Konzert im Marinekasino. Mittwoch, den 30. d. 
wird in der Restauration deS Marinekasinos eine Musik- 
harmonie spielen. Anfang halb 8 Uhr abends.

Leichenbegängnis. Das Leichrnbegängnis deS am 
26. d. hier verstorbenen MariuedienerS Änlon Biasiol 
findet nicht, wie ursprünglich gemeldet wurde, heute um vier 
Uhr sondern um drei Uhr nachmittag- vom Marincspitol 
auS statt.

Vom Wetter. Der gestern früh hier herrschende Sturm 
hat einigen Schaden angerichtet. An mehreren Stellen wurden 
die Telegraphendrähte gerissen und in S Policarpo wurde 
ein Baum entwurzelt. Zahlreiche kleinere Beschädigungen 
wurden verzeichnet. Im Hase».wurden einige kleinere Fahr­
zeuge vom Sturme überrascht. Eine Dampfbarlostc entging 
knapp dem Sinken. Die Züge kamen und gingen mit mehr 
oder weniger großen Verspätungen an und ab. Die tele­
phonischen Linien waren vielfach unterbrochen. Aus Dalmatien 
werden schwere Stürme gemeldet, desgleichen anS allen 
anderen Küsteupimkten.

Ein Geständnis auf dem Totenbett. Aus Ra- 
gusa wird gemeldet : Eine alte Frau namenS Helene Klendic 
hat auf dem Totenbette gestanden, daß sie vor 42 Jahren 
mit ihrem Geliebten, einem Soldaten, ihren Dienstherr», den 
Spenglermcister Tarmino, -am Strodone. ermordet, auS« 
geraubt und die Leiche im Haufe verscharrt habe. Die da­
mals gegen sie. eingele stete. Unlcrsuchüng.wurde ^wegen Mangels

Drahtnachrichten.
Der Geburtstag des deutschen Kaisers.

Berlin, 27. Jänner. Der Geburtstag des deutschen 
Kaisers wurde mit seltener Herzlichkeit gefeiert. Die Stadt 
war zum Teile beflaggt und wurde am Abend festlich illu­
miniert. Zahlreiche Fürstlichkeiten.sind erschienen, nm dem 
Kaiser persönlich ihre Glückwünsche auSzusprechen. Die kaifcx^.. . 
liche Familie wurde bei ihrem Erscheinen auf der Straße . 
stürmisch akklnmiert. Der Kaiser gewahrte eine Amnestie für ,. - 
jene Personen, die wegen Majestät-beleidigung Strafen er« 
holten haben.

Auszeichnung Dernburgs.
Berlin, 27. Jänner. Der Kaiser verlieh . dem 

Kolonialbirrktor Dernbnrg den Stern zum Roten 
Adlerordcn 2. Klaffe. -

Die Dumawahlen.
Petersburg, 27. Jänner. Von 1331 gewählten 

Vertrauensmännern der Arbeiter und Kleingrundbesitzer au- 
23 Gouvernements gehören sechshundert der Rechten, . - 
458 der Gemäßigten, 35 der Kadetten und 238 der Sozia« 
listenpnrlei an. . - -

Ein Attentat?
In Serbien, dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten, ' 

hat sich ein eigentümlicher Zufall ereignet, besten Entstehen. : . 
wohl der Absicht zuzuschreiben ist, wenngleich sich daS offizielle - 
Komuniquee bemüht, den Vorfall in einem nnschulvigen Lichte 
dazustellen. In der Wohnung des bekanntlich sehr unbeliebten 
Kronprinzen hat sich nämlich eine Explosion ereignet, die 
leicht hätte Unglück anrichten können. Ueber die Explosion 
wird gedrahtet: -

Belgrad, 27. Jänner. In der Wohnung deS Krön-' - 
Prinzen ereignete sich gestern abends infolge Unvorsichtigkeit (I) .. 
eine Explosion, die ohne Folgen blieb. Die Explosion ent-- 
stond dadurch, daß sich eine große Quantität von Gewehr­
pulver, da- sich in nächster Nähe eines überheizten OfenS 
befand, entzündete. Verletzt wurde niemand.

Cettinje, 27. Jänner. DaS Kabinett Radovich 
demissionierte aus unbekannten Gründen. Der Fürst nahm . „ 
die Demission an.

Feuer auf einem Ozeandampfer. 
Colom bo, 27. Jänner. Der englische Dampfer 

„Diadem" begegnete auf hoher See den Dampfer „Seyd« 
l i tz" deS Norddeutschen Lloyd, der lichterloh bräunte.- An 
Bord des brennenden Dampfers spielten sich herzzereißende- / 
DerzweiflungSfzenen ab. Der.„Diadem" rettete sämtliche 
Passagiere und. die Schiff-bemannung. Die., Postsachen - 
wurden ebenfalls gerettet.

Telegraphischer Wetterbericht
des Hydr. Amtes der k. u. k. Kriegsmarine vom 27. Jänner 1907.

- Allgemeine Uebersicht: -
Nährend südlich der Blvrn spontan «m auSgebreiteteS Baro- >

meterminimum «ntstanbm ist, hat das! gestern im NW erschieiiene Hoch« 
druckgebiet eine Keilsorm angrnomuwn. , Das Maximum Im. S« ist
vkrfchwunbem ' ' .

In der Monarchie trüb und frische Wind« <uiS NL-^NW bei mäßig 
starken Frost: Au der Adria >m N cyNonale Bora, im S Scirocco 
Trüb und sttllenweilc NikderlchtSge..Dic Gtt ist bewegt. ' >

voraus sichtliche« Weiter in den ' nächsten L4 Stunden sür Pola: 
vornehmlich heiter,- Bora mit wechselnder Stärke noch . fortdauernd, 

' sehr kühl. ' ,. i - .
' Boromelerständ 7 UH« morgent 7bbH: S Uhr nächnk.. 78^4.
. Trmperawr... 7 - '4-.K«°c,S . . , -^-84^.

- > Regendrsiztt, für Pola:^16 ü mm. ' .
' Temperatur de-:Serwosser« um ^8 Uhr vormittags ^7 8° .

. ÄuSgegeben um' 8^Uhr 40 Min.. nachmittag .
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